
















18

Entspannt die vasomotorischen Gefässe 
des Gehirns bei:
 Anfälligkeit zu Kopfweh und Migräne
 wetter- und stressbedingtem Kopfweh
 Kopfschmerzen der Schulkinder
 Kopfschmerzen innerhalb der Menstruation
 Spannungskopfschmerzen geistiger  
    Überforderung
 akuten und chronischen Migräne-Anfällen

Natürliches Kopfwehmittel
Pestwurz (Petasites hybridus)

Saniert Zyklusbeschwerden mit  
anormalen Blutungen bei:
 zu lang andauerndem Blutfluss (Menorrhagie)
 zu starkem Blutfluss (Hypermenorrhoe)
 Zwischenblutungen (Metrorrhagie)
 unregelmässigem Monatszyklus
 Blutungen in den Wechseljahren, Myomblutungen
 Blutungen der Haemorrhoiden, Zahnfleisch- 
     blutungen, Nasenbluten

Harmonisierung der Regelblutung
Schafgarbe (Achillea millefolium)

Fördert den Aufbau des Knorpelgewebes 
von Gelenken bei:
 Arthrose der Gelenke
 Gelenksdegeneration mit Anlaufschwierig- 
     keiten, Knarren, Knirschen, Knacken,  
      Schmerzen, Bewegungseinschränkungen
 Abnützung der Knorpelschicht des  
     Wirbelkörpers (Spondylose)
 Knochenverletzung, Frakturen, Verstau- 
     chungen, Quetschungen
 Neigungen zu Magen-Darm-Geschwüren

Gelenkschutz bei Arthrose
Wallwurz (Sympphytum officiale)

Hilft bei Infektionen für: 
 Blasenentzündung (Zystitis), Reizblase
 Nierenentzündung (Nephritis)
 Nierenbeckenentzündung (Pyelonephritis)
 Krampfzuständen in Magen und Darm
 Harnleiterentzündung (Ureteritis)
 Vorsteherdrüsenentzündung (Prostatitis)
 Zahnfleischentzündung (Gingivitis)
 Mundschleimhautentzündung (Stomatitis)
 Stirn- und Nebenhöhlenentzündung (Sinusitis)
 entzündliche Rheumaerkrankungen (Arthritis)

Infektionshemmer
Pappel (Popolus nigra L.)

Harmonisiert die hormonelle Umstellung im 
Klimakterium bei:
 Wechseljahrbeschwerden mit Schweissaus-
    brüchen, Wallungen, Stimmungsschwankungen,
    Vitalitätsmangel, Schmierblutungen, klimakteri-
    scher Nervosität, Schlaflosigkeit, Herzbeschwerden
 Oestrogendominanz mit Myombildung, Gelbkörper
    schwäche (Progesteronmangel)
 Trockenheit der vaginalen Schleimhäute
 Zystenbildung, Zellveränderungen der Gebärmutter

Naturarznei in der Menopause
Yamswurzel (Dioscorea villosa)

Schmerzstillend bei:
 Mittelohrentzündung (Otitis)
 Mandelentzündung (Tonsillitis)
 Hals- und Rachenentzündung (Angina)
 Magenschleimhautentzündung (Gastritis)
 Magenkrämpfen, Bauchweh, Reizdarm
 Darmentzündung (Colitis)
 entzündlichen Haemorrhoiden
 Zahnungsbeschwerden (Dentition 
    bei Kindern)

Schmerzstillender Entzündungshemmer
Kamille (Matricaria recutita L.)



Weniger ist mehr

Die Verarbeitung von Heilpflanzen aus Wildstandorten durch Milchzucker-
verreibung und feinstofflicher Blütenspeicherung führt einerseits zur einer 
Aufschlüsselung und Energetisierung der inhaltlichen Heilsubstanzen und 
andererseits zu einer imprägnierenden Matrix der Schwingungspotenziale. 
Damit steigert sich die Wirksamkeit, wobei nur geringe Anteile der Pflanzen 
notwendig sind. Auch werden keine technischen Hilfsmittel (Hitze, Elektrizität) 
eingesetzt, die die therapeutische Kraft herabsetzen könnten.

Trifloris-Essenzen - dynamisierte Natur- 
arzneien mit hoher Wirksamkeit

 Verwendung von Heilpflanzen aus Natur
    standorten
 sanfte, schonende Verarbeitung ohne tech-
    nische Hitze- oder Extraktionsverfahren
 Aufschlüsselung und Dynamisierung der
    pflanzlichen Wirkstoffe mittels Milchzucker
    verreibung (Trituration)
 Speicherung der Schwingungspotenziale
    der Blütenkräfte mittels Sonnenblüten-
    Imprägnierung (Flor-Essenz)
 Veredelung der Arznei mittels Potenzierung
    zu D 6
 Vereinigung beider Elemente (Trituration und
    Blütenspeicherung) zur Trifloris-Essenz

Trifloris-Essenz

Die Kombination von Milchzucker-Pflanzen-Verreibung und der Sonnen-Blüten-
speicherung führt die Eigenschaften beider Verarbeitungsprozesse synergetisch zu 
einem einzigartigen ganzheitlichen Arzneimittel zusammen, was in der Bezeichnung 
«Trifloris» aus «Tri = Trituration - Verreibung» und «floris» = Blütenschwingung zum 
Ausdruck gebracht wird.

Grundsortiment
12 Standflaschen (Triturations-Dilution) à 250 ml mit 12 Blütenessenzen à 30 ml

Abfüllung

1 Pipette voll Blütenessenz wird ins 30 ml Tropffläschli eingegeben und mit 
der Triturationslösung (Verreibung-Dilution D6) bis zum Rand aufgefüllt und 
letztlich mit Namen, Charge und Verfallsdatum etikettiert.

Einnahmevorschrift der Trifloris-Essenzen

Trifloris-Essenzen, die Vereinigung der beiden pflanzlichen 
Verarbeitungsformen (Trituration und Blütenkraft) werden wie
folgt eingenommen: 

Erwachsene:  
3 mal täglich 5 Tropfen in wenig Wasser verdünnt ca. 5 Mi-
nuten vor den Mahlzeiten einnehmen. In akutem Zuständen 
können 3 Tropfen in wenig Wasser verdünnt stündlich bis zur 
Besserung (nach ca. einem Tag) eingenommen werden.

Schulkinder: 
3 mal täglich 3 Tropfen in wenig Wasser verdünnt ca. 5 Mi-
nuten vor den Mahlzeiten einnehmen. In akutem Zuständen 
können 2 Tropfen in wenig Wasser verdünnt stündlich bis zur 
Besserung (nach ca. einem Tag) eingenommen werden.

Kleinkinder: 
3 mal täglich 1Tropfen in wenig Wasser verdünnt ca. 5 Mi-
nuten vor den Mahlzeiten einnehmen. In akutem Zuständen 
kann 1 Tropfen in wenig Wasser verdünnt stündlich bis zur 
Besserung (nach ca. einem Tag) eingenommen werden. 

Laktose-Allergie: 
Aufgrund der homöopathischen Verdünnung in D6-Potenz 
(1:1-Mio.) entsteht laut gründlichen praktischen Überprüfun-
gen keine allergische Reaktion auf Milchzucker. 
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